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Chronik. 


Am 8. Juni c. hielt der Ober-Bürgermeiſter 
von Görlitz, Herr Jochmann, ſeinen Einzug in 
hieſige Stadt. Von Mitgliedern des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten zu Liegnitz war derſelbe 
bis Kohlſurt geleitet worden, wo eine Deputation 
des hieſigen Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ihn empfing und dann weiter nach 
Görlitz geleitete. Auf dem Bahnhöfe zu Henners— 
dorf erwartete ihn das Bürger-Officier-Corps und be⸗ 
grüßte ihn mit Muſik, in feiner Wohnung aber Mit: 
glieder des Magiſtrats, die Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung und viele ſich Anſchließende. Das Gym— 
naſial-Sängerchor führte hier ein Begrüßungslied 
auf, die Bürgercapelle brachte eine Serenade. Die 
feierliche Einführung in das Ober-Bürgermeiſter— 
Amt wird in den nächſien Wochen erfolgen. 


Unglücksfälle. Am 6. d. Mts., Abends 
9 Uhr, gingen die Gebäude des Stadtgartens Nro. 
859 b. in Flammen auf und brannten, da fie nicht 
maſſiv waren, gänzlich nieder. 


Am 30. Mai e. erhängte ſich in dem Polizei- 
Gefängniß zu Rothenburg der Corrigende Häuel 
an zwei von ſeinem Hemde abgeriſſenen Leinewand⸗ 
Streifen. 


Bürger : Verſorgungs⸗Anſtalt. 
(Sch lu ß.) 

F. 26. Wahlfähig iſt jeder unbeſcholtene hieſige 
Bürger, welcher ſtimmfähiges Mitglied des Ver⸗ 
eines iſt. Stimmfähig iſt aber nur ein ſolches Ver⸗ 
einsmitglied, welches wöchentlich mindeſtens einen 
Silbergroſchen regelmäßig beiträgt. Jedes Vereins⸗ 
mitglied iſt verbunden, die auf ihn gefallene Wahl 
anzunehmen, inſofern er nicht nach §. 199. der 
Städte-Ordnung vom 19. November 1808 über⸗ 
haupt zur Ablehnung von Stadtämtern befugt iſt. 

§. 27. Die Wahl der, dem Magiſtrate zur 
Beſtätigung zu präſentirenden Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes und deren Stellvertreter erfolgt in einer alle 
jährlich zwiſchen Oſtern und Johanni Statt finden⸗ 
den General- Verſammlung ſämmtlicher ſtimm⸗ 
fähiger Mitglieder. 

8. 28. Die General-Verſammlung, in welcher 
auch die Vorlegung der Jahresrechnung Statt findet, 
iſt berechtigt, in allen Angelegenheiten des Vereines, 
welche nicht durch die Statuten beſtimmt ſind, für 
den Vorſtand bindende Veſchlüſſe zu faſſen, welche 
jedoch der landesherrlichen Genehmigung unterliegen. 

§. 29. Die Einladung zu den General⸗Ver⸗ 
ſammlungen erfolgt, unter Bekanntmachung des 
Gegenſtandes der Berathung und des Ortes, wo 
die Verſammlung ſtattfinden ſoll, durch beide hieſige 
Zeitungen einmal acht Tage, und einmal drei 
Tage, vor dem anberaumten Termine vom Vorſtande, 
welcher ſich hierzu beim Magiſtrate einen Kommiſ⸗ 


ſarius erbittet. Die Beſchlüſſe werden durch Stim⸗ 
menmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit ent⸗ 
ſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Abweſende 
können nicht durch Bevollmächtigte vertreten wers 
den, ſondern werden als dem Beſchluſſe der Er⸗ 
ſchienenen beitretend erachtet. 

8. 30. Alljährlich ſcheiden zwei Mitglieder des 
Vorſtandes und zwei Stellvertreter aus. Hinſichtlich 
des Ausſcheidens während der drei erſten Jahre des 
Beſteheas der Anſtalt ſoll das Loos beſtimmen, wer, 
nach Verlauf des erſten und zweiten Jahres, von 
den ſechs reſp. vier erſt gewählten Vorſtehern und 
Stellvertretern ausſcheidet. 

Mit dem letzten Jahre ſcheiden die beiden 
noch übrigen Vorſteher und Stellvertreter aus. 

Nach Verlauf der erſten drei Jahre ſcheiden 
alljährlich die beiden, dem Dienſtalter nach älteſten 
Mitglieder des Vorſtandes und der Stellvertreter 
aus. Die Ausſcheidenden ſind ſofort wieder wähl— 
bar, und erfolgt die Ergänzung der Mitglieder des 
Vorſtandes auf die im §. 27. vorgeſchriebene Art. 

§. 31. Die Mitglieder des Vorſtaudes mühe 
len den Dirigenten, fo wie den Protokollführer, 
aus ihrer Mitte, und zwar auf die Dauer eines 
Jahres; nach deſſen Ablauf können denſelben dieſe 
Functionen auf's Neue übertragen werden. 

8. 32. Der Vorſtand bildet die verfaſſungs— 
mäßige Repräſentation des ganzen Vereines. Es 
ſteht demſelben die Ausübung der äußeren Rechte 
des Vereines und die Beſorgung aller Rechts⸗ 
geſchäfte deſſelben zu; doch bedarf er zur Aulegung 
von Kapitalien, Aufnahme von Darlehuen, Ceſ— 
ſionen, Erwerbung, Verpfändung oder Veräußerung 
von Grundſtücken, die Genehmigung des Magiſtrats. 

F. 33. Die Verſammlung des Vorſtandes 
wird vom Dirigenten deſſelben veranlaßt, und were 
den die Mitglieder durch Umlaufſchreiben dazu ein— 
geladen. Wer an der Verſammlung zu erſcheinen 
verhindert iſt, muß dem Dirigenten hiervon Anzeige 
machen, damit Dieſer einen der Stellvertreter be— 
auftragt, der Verſammlung beizuwohnen. 

8.34. Zur Beſchlußfähigkeit des Vorſtandes 
iſt erforderlich: daß wenigſtens vier Mitglieder ans 
weſend find. Die Beſchlüſſe werden durch Stimmen: 
mehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen giebt 
die des Dirigenten den Ausſchlag. 

8. 35. Die Verhältniſſe der Aufnahmeſuchen⸗ 
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den, die Urſachen ihrer Hülfsbedürftigkeit sc. prüft 
der Vorſtand, und ſchlägt, ſobald eine Stelle er⸗ 
ledigt iſt, dem Magiſtrat den Aufzunehmenden nach 
feinem pfllichtnäßigen Ermeſſen vor. 

Bei gleicher Befähigung hat der am längſten 
zu der Verſorgungs-Anſtalt Beitragende den Vorzug. 

$. 36. Der Fends der Anſtalt wird gebildet 
durch Geſchenke und fortlaufende freiwillige Bei- 
träge; der regelmäßige Beitrag wird auf einen Sil— 
bergroſchen wöchentlich feſtgeſtellt. 

$. 37. Da die Anſtalt auf milde Beiträge 
gegründet iſt, fo muß ſich jeder der Stiftungsge— 
noſſen die Reduktion, ſchlimmſten Falls den gänz⸗ 
lichen Wegfall der $. 10. und 11. aufgeführten Emo⸗ 
lumente gefallen laſſen, wenn wieder Verhoffen im 
Verlaufe der Zeit die Beiträge ſich ſehr vermindern, 
oder ganz aufhören und die Fonds der Anftalt zur 
Beſtreitung der Suſtentationsbeträge nicht aus⸗ 
reichen. 

8.38. Die Anſtalt kann erſt in's Leben treten, 
wenn mindeſtens 300 Mitglieder, mit dem im 8. 36. 
angegebenen geringſten Beitrage, dem Vereine ſich 


zugeſellt haben. 
§. 39. Jede Zuwendung wird dankbar ange⸗ 


nommen. Um ein Stammkapital zu erlangen, 
ſollen vorläufig alle zur Verpflegung der Stiftungs⸗ 
genoffen nicht erforderlichen Jahresbeiträge, Ges 
ſchenke und etwanige Vermächtniſſe zinsbar anges 
legt werden. Die Fundirung einer eigenen Stelle 
kann nur durch Zuwendung eines Kapitals von 
mindeſtens 2500 Thalern erfolgen. 

§. 40. Die Feſtſetzung einer Normalzahl von 
Stiftungsgenoſſen wird der Zukunft vorbehalten, 
und hier nur noch bemerkt: daß die Anzahl der 
Stellen nur dann vermehrt werden kann, wenn 
wiederum 2500 Thaler Kapital aufgeſammelt ſind. 

§. 41. Die Führung und Legung der Rech- 
nung über die Verwaltung der Fonds der Anſtalt 
erfolgt durch die ſtädtiſche Inſtituten-Haupt⸗Kaſſe, 
gegen einen angemeſſenen jährlichen Verwaltungs 
koſten-Beitrag. 

§. 42. Die Stiftungs- Kapitalien, zinstra⸗ 
genden Papiere u. ſ. w. werden im hieſigen Raths⸗ 
Depoſitorio koſtenfrei verwahrt. 

8. 43. Die Vereinigung dieſer Anſtalt mit an⸗ 
deren, einen gleichen oder ähnlichen Zweck beabſich⸗ 
tigenden Stiftungen iſt zuläßig. 


2 2 u 


8.44, Sollten über die den Stiftungsgenoſſen 
zuſtändigen Rechte und Pflichten zwiſchen Erſteren 
und dem Vorſtande Differenzen entſtehen, ſo ſoll 
allein dem Magiſtrate die Auslegung der betreffen⸗ 
den Beſtimmungen des Statuts und die Entſcheidung 
ohne weiteren Rekurs zuſtehen. 

8.45. Eine Reviſion dieſer Statuten ſoll, nach 
Verlauf von drei Jahren, durch eine aus dem Vor- 
ſtande und vier in der General-Verſammlung zu 
erwählenden Vereinsmitgliedern beſtehende Komiſ— 
ſion, unter dem Vorſitze eines Mitglieds des Ma⸗ 
giſtrats, erfolgen. 

8.46. Abänderungen der Statuten können dann 
nur von der General- Verſammlung mit einer 
Stimmenmehrheit von zwei Drittel der Anweſenden 
beſchloſſen werden, und es bedürfen dieſe Beſchlüſſe 
der landesherrlichen Genehmigung. 

Breslau, den 26. Juli 1844. 8 

Der Verein zur Gründung einer Bürgers 
Verſorgungs = Anſtalt. 


Vermiſchtes. 

Laub an, den 1. Juni. Heute Nachmittags 
3 Uhr wurde der Grundſtein zu dem hieſigen neuen 
Schießhauſe gelegt. Hierbei fand eine Feierlichkeit 
in erhebender Art ſtatt. Die drei uniformirten Corps 
der Schützen marſchirten in Parade vom Rathhauſe 
weg auf den neuen Schießplan, nachdem ſich zuvor 
die Honoratioren der Stadt und mehrere nicht zug— 
pflichtige Schützen dem Zuge angeſchloſſen hatten. 
Auf dem Platze ſelbſt begann die Feierlichkeit mit 
einem Geſange der Handwerker unter Poſaunen⸗ 
begleitung. Während dieſes Geſanges legte der 
Maurermeiſter Haſchke jun. den Grundſtein, die 
beiden Aelteſten der Schützen, ſo wie der Senator 
Haaſe als älteſtes Mitglied der gewählten Bau: 
Commiſſion verrichteten die üblichen Hammerſchläge 
auf den Stein. Hierauf hielt der Maurermeiſter 
Haſchke eine Rede, welche der erſte Schützen-Aelteſte 
beantwortete: ſodann erfolgte die Vorleſung der⸗ 
jenigen Schrift, welche in den zu dieſem Zwecke 
ausgehöhlten Stein gelegt werden ſollte, und die 
die Veranlaſſung zum Neubau und allgemeine Zeit⸗ 
Verhältniſſe enthielt; fie wurde nach Beendigung 
der Vorleſung zum Zeichen der Wahrheit von beiden 
Schützen⸗ Aelteſten unterſchrieben, in eine Glas: 


Kapſel gethan, derſelben auch noch eine Zeichnung 
des alten Schießhauſes und eine Anſicht des neu⸗ 
zubauenden, ſo wie einige kleine Münzen aus dem 
Jahre 1847 beigefügt, das Glas gehörig verkittet 
in den Stein gelegt, und auch dieſer verſchloſſen. 
Während dieſes Aktes trugen Mitglieder des hie⸗ 
ſigen Geſang-Vereins einen Männergeſang vor. 

Die Feier ſchloß mit einigen ausgebrachten 
Toaften auf Seine Majeſtät den König, die Be⸗ 
hörden, Schützen, und nachdem die Verſammlung 
noch einige Zeit in dem aufgeſchlagenen Zelte ver= 
weilt, dort im Scherz und Ernſt noch vortreffliche 
Worte geſprochen hatte, erfolgte der Rückzug nach 
der Stadt. 


Das Königl. Landrath-Amt zu Rothenburg 
hat eine ſehr zweckmäßige Aufforderung an die Kreis- 
Inſaſſen erlaſſen: da nämlich in neuerer Zeit öfters 
vorgekommen iſt, daß den Landleuten ihre erſparten 
Thaler aus den, nicht immer gut verwahrten Häu⸗ 
ſern geſtohlen worden ſind, ſo geht der Rath dahin, 
das Geld lieber in die Sparkaſſe zu legen, wo es, 
außerdem, daß es dort ihnen nicht entfremdet wer— 
den kann, noch Zinſen bringt. 

Von derſelben Kreis behörde wird jetzt ermittelt, 
ob die Beſtellung der Kartoffeln in dieſem Jahre in 
derſelben Höhe wie früher ausgeführt worden iſt. 


Oeſterreichiſches Getreide-Ausfuhr⸗ 
Verbot. Daſſelbe lautet folgender Maßen: 
Kundmachung 
des kaiſerlich königlich Böhmiſchen Landes⸗ 
Gubernium. 

Die Ausfuhr von Getreide, Hülſenfrüchten und 
Mühlenprodukten aller Art, dann der Kartoffeln, 
wird verboten. 

In Folge Hohen Hof- Canzlei-Präſidial⸗ 
Schreibens vom 7. Mai 1847, Z. 969., wird über 
allerhöchſte Ermächtigung die Ausfuhr von Getreide, 
Hülſenfrüchten und Mühlen-Erzeugniſſen aller Art, 
auch die Ausfuhr des Brodtes und der Kartoffeln, 
auf unbeſtimmte Zeit verboten. Dieſe Maaßregel 
hat vom Tage der Kundmachung dieſes Verbotes in 
Wirkſamkeit zu treten. 

Prag, den 7. Mai 1847. 

gez. Stephan, Erzherzog v. Oeſterreich, 
Landes = Chef. 
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Die Königlich Sächſiſche Regierung hat lebhafte 
Beſchwerde dagegen bei der k. k. b. Staats-Canzlei 
erhoben; das Königreich Baiern aber hat bereits 
Repreſſalien gegen Tyrol und Voralberg getroffen, 
welche ſehr empfindlich einwirken werden. Die Ober: 
lauſitz und Schleſien haben unter dieſem Verbote 
ſehr empfindlich zu leiden. Niemals hat Preußen 
dem benachbarten Böhmen, das ſich ſo oſt ſchon 
bei eigenem Mißwachs bei den Nachbarn ſeinen 
Bedarf holte, ſeine Hülfe verſchloſſen! 


Die Hundeſteu er ſollte in Frankreich zum 
Geſetz erhoben werden, iſt aber unter vieler Heiter 
keit in der Deputirten-Kammer durchgefallen. Die 
Steuer ſollte dem Staate drei Millionen einbringen, 
daher die Sache eine ſehr ernſthafte Seite hat. 


In Breslau fand am 1. Juni te. ein ſolenned 
Pferderennen ſtatt. Unter den Stuten fine 
den wir wieder folgende zarte Namen: Fanny, 
Martha, (ſogar ein chriſtlicher Name) Char- 
lotte, Roſa, Flora u. ſ. w. Wieviel harm⸗ 
loſer ſind die Namen unſerer Kühe: Finke, Lerche, 
Zierde, Wachtel u. ſ. w. Alle Damen ſollten einen 
feierlichen Proteſt einlegen. 

Der allgemeine Landtag zu Berlin iſt noch bis 
zum 19. d. Mts. verlängert worden, da noch ſehr 
wichtige Angelegenheiten, die Mahl- und Schlacht— 
ſteuer-Fragen zur Berathung vorliegen, 


Ueber die Wirkung des Aetherdam⸗ 
pfes auf Thiere. Bei dem großen Auſſehen, 
welches das Einathmen von Aetherdampf, als ein 
Mittel, um die Menſchen gegen Schmerz unempfind— 
lich zu machen, in der jüngſten Zeit erregt hat, wird 
die folgende Mittheilung nicht ohne Intereſſe, wie 
zugleich nicht ohne Nutzen ſein, da ſie zeigt, wie 
leicht die durch den Aether hervorgebrachte Betäu— 
bung oder Trunkenheit, bei unvorſichtiger Anwen- 
dung dieſes Mittels, tödtliche Folgen haben kann. 
Jemand ließ mehrere Thiere in einer mit Aether— 
dampf vermiſchten Luft athmen und kam dabei zu 
nachſtehenden n g 


Geſellſchaft 


Eintritt der Dauer der Der Tod trat 
Trunkenheit. Trunkenheit. ein nach einer 
Einathmungs⸗ 
zeit von 
bei Fröſchen nach 15 Min 30 Min. 60 Min. 


bei Mäufen = 3 = 8 * 8 * 
bei Kaninchen = 5 9 = 12 = 
bei einem alten 


Hunde 4 15 15 44 = 
bei einem jungen 
Hunde „ „ Hi 18 = 


Allgemeine Preußiſche 

Alter : Berforgungs : Gefellichaft. 

Diejenigen Perſonen, welche ſich noch vor Ab— 
lauf des mit dem 30. Juni d. J. zu Ende gehen⸗ 
den Verwaltungs-Jahres bei dieſer Geſellſchaft 
zum Behufe einer ſofort oder ſpäter zu beziehen⸗ 
den Penſion betheiligen wollen, werden hierdurch 
aufmerkſam gemacht, ihre Beitritts = Anmeldung 
entweder bei unſerm Haupt-Büreau, oder bei den 
Agenten der ze. 20. Geſellſchaft baldigſt zu bewirken. 
— Den noch nicht das 50. Lebensjahr zurückgelegt 
habenden Perſonen gewährt der Antheil an der mit 
jedem Jahr ſteigenden Dividende größere 
Vortheile, als die Betheiligung bei irgend einer 


Sparkaſſe oder jede andere nutzbare 


Anlegung der Kapitalien. — Aeltere Bere 
ſonen genießen für ihre bald zu machende Einlage 
den Vortheil, daß ihnen für ihre Kapitalien nach 
Maaßgabe des Lebensalters 8, 10, 15, 20— 24% 
und darüber alljährliche Penſion von der Geſellſchaft 
gewährt werden. — Es erfreut ſich übrigens die 
Geſellſchaft trotz der allgemeinen drückenden Gelde 
noth einer fortſchreitenden Entwickelung. Die Re⸗ 
ſultate ihres bisherkgen Wirkens werden in dem im 
Monat Juli d. J. zu veröffentlichenden Rechen⸗ 
ſchafts- Berichte bekaunt gemacht werden. 
Breslau, im Mai 1847. 
Das Directorium: 


Dr. Lobethal. Klocke. Bülow. 


Für Görlitz und Umgegend vermittelt den Bei⸗ 
tritt zur Allgemeinen Preuß. Alter-Verſorgungs⸗ 
der Kantor Teusler, 
Bautzner Straße No. 898. 


— 


1 


— 
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Bekanntmachungen. 


[1970] Die geſtern früh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden 
Knaben beehre ich mich allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Seidenberg, den 5. Juni 1847. Dr. Sintenis. 


11545] Die dieſen Morgen 45 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von einem muntern 
Knaben zeigt ergebenſt nur auf dieſem Wege an 
Köslitz, den 8. Juni 1847. der Hauptmann von Dallwitz a. D. 


A le RS 8e e SEI e ie Se A ie Su Sie Sie de Sie Se She de e Se J 
$ (1932) Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt befonderer Meldung Franziska Ullrich. 5 
Klein Krauſcha und Nieder-Rengersdorf. Carl Richter. 
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11969] Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft am 3. Juni, Abends 46 Uhr, 
unſer geliebter Gatte und Vater, der Kaufmann Carl Lympius, in Folge eines Lungenſchlages 
in ſeinem 65. Lebensjahre. ö 

Indem wir dies hierdurch tiefbetrübt mittheilen, ſagen wir zugleich für die vielfachen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme unſern innigſten Dank. 

Görlitz, am 8. Juni 1847. Die Hinterbliebenen. 

Gleichzeitig danken wir für das bisher unſerm verſtorbenen Gatten und Vater erwieſene Ver⸗ 
trauen und erlauben uns hiermit anzuzeigen, daß das Geſchäft nach wie vor unter derſelben Firma 
fortgeführt wird, und bitten um ferneres geneigtes Wohlwollen und Vertrauen. 


11933) Wir fühlen uns verpflichtet, allen Denjenigen einen herzlichen Dank abzuſtatten, welche meine 
verſtorbene Frau Chriſtiane Sophie Lehmann, geb. Riedel, bei ihrer 7 Monat langen Krank⸗ 
heit fo reichlich unterſtützten, und wünſchen, daß fie Gott ſtets vor einem ſolchen Schickſale bewahren 
möge. Die Hinterbliebenen. 


(1950) 450, 600, 1000, 1500 und 2000 Rthle., welche bei pünktlicher Zinszahlung einer 
Kündigung nicht bald ausgeſetzt ſind, können zum 1. Juli, jedoch gegen pupillariſche Sicherheit ausge⸗ 
liehen werden; dagegen können kleinere Geldpoſten auf Hypothek unter Vorlegung der betreffenden Käufe 
von den Darleihern untergebracht werden. Außerdem empfiehlt dem kaufluſtigen Publikum ganz vorzüg⸗ 
liche Grundſtücke mit und ohne Luſtgärtchen zu deren Ankauf 

der Agent Stiller in Görlitz, Nikolaiſtraße No. 202. 


1972 3 
Iron Wagen Auction. 
Kommenden Donnerſtag den 17. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen im hieſigen Marſtalle einige 
Kutſchwagen, darunter ein vierſitziger Reiſewagen, meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


ſteigert werden. Wießner, Auctionator. 
2 [1979] Allen darauf Reflektirenden mache ich bekannt, daß das ſämmtliche Steinfuhrwerk binnen 14 
agen im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt von mir verauktionirt wird. Anguſtin. 


[1935] Der Mobiliar-Nachlaß des hieſelbſt am 18. Auguſt v. J. verſtorbenen Königlichen Landra⸗ 
thes und Rittmeiſters außer Dienſten 988 Boſe, e Denkmünzen, Uhren . Tabaföpfeifen 
aller Art und anderen Fünftlichen Sachen, Gläſern, Porzellan, Metall: Gerätk „ Leinenzeug, Betten, 
Matratzen, Meubles und Hausgeräth , Kleidungsſtücken aller Art, Leibwäſche, Kutſchwagen, Schlitten, 
Pferden und Geſchirr, Gewehren, Büchern, Wirchſchafts⸗Geräthen, Schafen und Kalben, ſoll 

den 21. Juni dieſes Jahres von Vormittags 9 Uhr an, 
und, ſo weit es nöchig, die nächſtfolgenden Tage, in dem hieſigen herrſchaftlichen Wohnhauſe dem 
ae ene ſefortige baare Bezahlung verkauft werden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 


ber⸗Rudelsdorf, den 8. Juni 1817. Die Hinterbliebenen, 
110781 Bekanntmachung. 


„Sonntags den 20. Juni ſoll die diesjährige Heu⸗ und Grummeternte unſeres Wieſengrundſtückes 
Atze in 1 1 5 Parcellen et 2 Uhr meiſtbietend verpachtet an p —— Pacht⸗ 
ge ergebenſt einladen. Görlitz, den 8. Juni 1847. Genzel und Gröſchel. 
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1941] Circa 200 Klaftern trockenes Stockholz ſoll den 12. Juni, früh 9 Uhr, auf dem 
Gehege⸗Revier bei Rothenburg gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 


11071 Klee Anetion. 
Sonntag den 13. Juni Nachmittags nach 3 Uhr ſollen von dem Schmiede Kotz in Girbigsdorf 
einige Morgen Klee beeteweiſe gegen gleich baare Bezahlung verauetionirt werden. 


1952) Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft COLONIA zu Köln. 

Der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft beehrt ſich anzuzeigen, daß der Auszug des Proto⸗ 
colls der General-Verſammlung der Geſellſchaft vom 29. v. Mts., enthaltend u. A. die Uleberſicht der 
Reſultate des verfloſſenen Geſchäfts-Jahres, bei ihm zur Mittheilung bereit liegt. Hier beſchränkt der⸗ 
ſelbe ſich auf die Notiz, daß das laufende Verſicherungs-Capital um 164 Millionen Thaler, die Capi⸗ 
tal⸗ und Prämien⸗Reſerven zuſammen um 116,000 Thaler ſich vermehrt haben. 

Formulare zu Verſicherungs-Anträgen und Auskunft über die Aufnahme⸗Vedingungen werden jeder⸗ 
zeit mit Bereitwilligkeit ertheilt. 

Görlitz, im Juni 1847. James Ludwig Schmidt, Haupt⸗Agent. 


F " 
[1704] Burgker Steinkohlen. 

Die unterzeichnete Haupt- Adminkſtration macht hiermit bekannt, daß fie Herrn Julius Eiffler 
in Görlitz den ausſchließlichen Verkauf ihrer Steinkohlen und Coaks für die Stadt Görlitz und Um⸗ 
gegend ue hat. Burgk bei Dresden, am 30. April 1847. 

Die Haupt- Adminiſtration der Freiherrlich von Burgkſchen Werke zu Burgk. 
E. Rehm, Hauptbuchhalter. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich den Herren Dampfmaſchinen⸗, Fabrik⸗, Kalköfen⸗, 
Ziegelei-Beſitzern, Feuerarbeitern und derartigen Conſumenten mein Lager der gangbarſten Sorten der 
durch ihre vorzügliche Qualität bereits allgemein empfohlenen Burgker Steinkohlen und Coaks, in jeder 
Quantität, unter dem Verſprechen der billigſten Preisſtellung und prompteſten Bedienung zu geneigteſter 
Berückſichtigung. Beſtellungen in weniger gangbaren Sorten, fo wie ungewöhnlich großen Quantitäten, 
werden auf das Raſcheſte ausgeführt. 


Görlitz, den 25. Mal 1847. Julius Eiffler. 


* 0 7 f ud * * > 3 
Heinrich Hopfle, Tapetenfabrikant aus Dresden, 
beſucht dieſen Jahrmarkt mit einer vollſtändigen Muſtercharte feiner Fabrikate, die eine äußerſt reichhal⸗ 
tige Auswahl von Tapeten und Borduren in den neueſten Bde eſchmackvollſten Det zn 42 
ordentlich billigen Preiſen enthält, und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 1806 
Seine Wohnung iſt im Gaſthaus zum braunen Hirſch. 8 I 
11924! Verkauf einer Leib-Bibliotbef. 

Diefelbe beſteht aus 2000 * gehaltenen Bänden der vorzüglichſten Werke und ſoll Veränderungs⸗ 
halber bald und zu einem außer billigen Preiſe verkauft werden. Nähere Mittheilungen bei dem Kauf⸗ 
mann Hildebrand in Goran in der Lauſitz. 


11065] Das Haus No. 1047. auf der dußern Rabengaſſe mit einem großen Obſt⸗ und Gemüfegarten 

iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich gefälligſt bei dem Eigenthümer melden. 
1874] Ein ſchönes 2ſtöckiges Haus, für jeden Profeſſioniſten paſſend, in der Nähe von Görlitz iſt 

ſogleich aus freier Hand zu fen; Näheres in der Expedition d. Bl. 2 


esgleichen von dieſem Jahre à Schock „10 Sgr. 
Stockholz vom vorigen Jahre a Klafter 1 22 5 = 
Desgleichen von Dielen Jahre a Klafter 1 =: 20 = Nöhren. 


[1976] Vier Mehlwürmertöpfe find wegen Mangel an Raum Billig zu verkaufen in No. 226. 


4 


N 5 indiſcher Taſchentücher und Weſten; ein vorzüglich wohl aſſertirtes Lager Roßhaar-Vordüren 
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11953] Die erſte Sendung neuer en lifcher M jes⸗Heringe empfing und verkauft billigſt 
11069] a Joh. Sam. Schmidt am Untermarkt. x 


! Mark Oel von Dr. Riege in Wien, 


das Beſte zur Erhaltung und Verſchönerung der Haare, 
a Fl. 5 Sgr. 


empfiehlt H. Himer, Friſeur, Petersſtraße gegenüber der Königl. Poſt. 
1908] Tapeten 
in größter Auswahl empfiehlt C. F. Neumann, Webergaſſe No. 44. 


0 4 > 
[1038| Grundstücke : Verkauf. / 

1 ſtädtiſche Schankwirthſchaft mit Branntweinbrennerei und bedeutender Kundſchaft, großem 
Garten, Kegelſchub ꝛc. und der beſten Lage, für den billigen Kaufpreis von 9000 Rthlr. gegen 
5000 Rihlr. Anzahlung; 

1 ganz neu, maſſiv und elegant erbautes und eingerichtetes Gaſthaus, 4 Stunde von einer großen 
Stadt, täglich ſehr beſucht, mit Geſellſchaftsgarten und 3 Schffl. Fluren, für den feſten Kauſpreis 
von 10,000 Rthlr. gegen die Hälfte Anzahlung; 

1 Mühlengrundſtück mit 3 Mahlgängen, Oel- und Bretſchneidemühle, 41 Schffl. Areal, voll 
ſtändigem Gebirgswaſſer, waſſerzinsfrei und mit blos 21 Rthlr. andern Abgaben, für den 
billigen Kaufpreis von 18,000 Rthlr., in einem ſehr volkreichen Dorfe au der böhmiſchen Grenze; ferner 
chmiedegrundſtück in einem Landſtädtchen, mit 2 Feuerſtätten, vollſtändigem Handwerkszeug, 
bedeutender Kundſchaft, für den billigen Kaufpreis von 2,200 Rthlr. gegen 800 Rthlr. Anzahlung; ſowie 

5 andere Grundſtücke aller Art iſt zu verkaufen beauftragt der Geſchäftsagent Pretzſch 

in Zittau. 


77!!! EIER 


[1889] Die neueſte 
Putz⸗, Mode-, Schnitt -Waaren - Handlung 
von S. Brühl S Ev. in Liegnitz, 
5 


zum hieſigen Markt im Gaſthofe zum braunen Hirſch, 1. Etage, 
empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkt eine große und geſchmackvolle Auswahl der neueſten 
Kleiderſtoffe in Kattun, Battiſt und Balzarin; geſtreifte und fagonirte ſchwere ſeidene Kleiderſtoffe, 
i wobei ſich eine große Auswahl der eleganteſten Brautkleider auszeichnet; Foulard⸗ und Mouſſe⸗ 
line de laine⸗Roben; eine vorzügliche Auswahl Umſchlagetücher und Shawls von 14 thlr. bis; 
40 thlr. Ferner; die neueſten Teppiche und Tiſchdecken; ein großes Lager ſeidener Hals⸗, oſt⸗ 


> und eleganter ſeidener Hüte, fo wie alle in dieſes Fach gehörende Artikel zu ſehr foliden Preiſen. 
8 Gleichzeitig beehren wir uns ein hochgeehrtes Publikum auf einen Ausverkauf unſers Lein⸗ 
wand⸗Lagers aufmerkſam zu machen, und empfehlen wir, um, wegen Aufgabe dieſes Geſchäftes, 

8 ſchnell damit zu räumen, die feinſten ee in allen Größen. 
Die Webe Leinwand, für deren echt rein leinen Haudgeſpinnſt wir garantiren, a 24 bis 50 thlr. 


e dd A b J 8 8 b l J 3 8 8 48 l 
[1948] Billiger Wagen Verkauf. 


Ein noch faſt neuer breitſpuriger, 13 ſpänniger Rollwagen, der ſich vorzüglich für einen Geſchäfts⸗ 
mann, welcher ſeine Waare gkeich bei ſich führt, oder auch für jeden Landmann, welcher ſein Getreide 
zum Wochenmarkt bringt, ſehr gut eignet, iſt wegen Mangel an Platz und gänzlicher Aufgabe des Fuhr⸗ 
werks billig zu verkaufen. Derſelbe f mit Tapeten ausgeſchlagen und hat eine compacte, vorn ange⸗ 
brachte Wüwehemme; jedes — der Plane kann an der Seite aufgeknüpft und, wenn es nöthig iſt, 
die Waare hinten heraus 95 en werden. Das Nähere beim Schmiedemſtr. Herrn Zöllner und dem 
Sattlermſtr. Herrn Röhl. 3 | 


ERRRREREERERERE 


Band., Putz u. Pofamentirer- & 


Waaren⸗ Handlung 


82 3 

8 8 B I 
eis Th eodor arſeha , 
581 Petersgaſſe bei Herrn Huſte, 

. empfiehlt SP: 
weiße und bunte leinene und halbleinene Her⸗ & 
ren⸗Oberhemden, jo wie Badehoſen, 5 
bis 6 Sgr., Chemiſettes, Kragen, Man⸗ 

ſchetten und Halsbekleidungen. 


Militair⸗Cravatten in Laſting und Seide, 
ganz nach den Waffenroͤcken gearbeitet, weiße 
Waſchleder⸗, bunte und weiße Reithandſchuhe. 


Auch habe ich wiederum eine neue Sendung ( 8 
Noßhaar⸗Bordüren und italieniſche Stroh⸗ Ky 


gen Preiſen. 


Die N so rlicher und kuͤnſtliche aͤſſer 
in der Apotheke von Wilhelm Mitſcher, 
am Obermarkt No. 133 4. in Görlitz, 
führt ſtets in den friſcheſten 1 vorräthig: Adelhaidsquelle, Eger Franzensbrunnen, Eger Salz⸗ 
nelle, Eger Wieſenquelle, Karlsbader Mühl⸗, Neu⸗, Schloßbrunnen, Sprudel und Thereſienbrunnen, 
Kiſſinger akoezy, Saidſchützer Bitterwaſſer, kohlenſaures Bitterwaſſer nach Dr. Mayer, Schleſiſchen 
Salzbrunnen, Selterwaſſer, natürlich und künſtlich, ſo wie Kreuznacher Mutterlaugenſalz, Seeſalz * 
Baden und Neuſalzwerker Badefalz. [1846] 
Alle übrigen Mineralwäſſer werden aufs Schnellſte beſorgt. 
Nebſt dem Publikationsblatte und zwei Beilagen. 


1 


Erſte Beilage zu Nr. 23. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 10. Juni 1847. 


14067 Bier-Abzug in der Schönhof-Brauerei. 
Donnerſtag den 10. Juni Weizenbier. Sonnabend den 12. Weizenbier. 
Dienſtag den 15. Weizenbier. 


11900] Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 


Sonnabend den 12. Juni Weizenbier. Dienſtag den 15. Juni Weizenbier. 


[1996| Dieſen Vormittag 4 12 Uhr ging meine liebe Frau Pauline Henriette, geb. Werner, 
ſanft und ruhig in die Wohnungen des ewigen Friedens ein. Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den dieſe ſchuldige Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. Zeichen äußerer Trauer unterbleiben. 

Görlitz, den 9, Juni 1847. Moritz Ferdinand Bauer. 5 


17! — 
bite Feinſte Zwirn⸗ und Glacée⸗Handſchuhe 3 


* empfehlen zu den billigſten Preiſen Walter & Herrmann, 
Verkaufslokal: Obermarkt, vis-a-vis der Stadt Berlin. 6:3 


DEREK EEIEIIHRRERR RER EI 


11937] Auf dem Forftrevir Wieſa bei Görlitz iſt hartes Reißig à Schock 34 Rthlr., excl. des 
Forſtgeldes, zu verkaufen. 


„n Nur Brüderſtraße No. 138. 


bei der verwittw. Madame Kühn, 1 Treppe hoch, 
befindet ſich das wirklich anerkannt größte und eleganteſte 


Herren Garderobe Magazin 
Berlins, 


wo man einen completten Anzug für 2 Rthlr. kauft 
und überhaupt in jeder Hinſicht 
jeder Concurrenz die Spitze bietet, 
welches ſich nur bis heute Abend hier aufhält, 


110821 Eſſig- Niederlage. 

8 Die Eſſig: Fabrit des Herrn C. H. Schreck iu Küpper, deren Fabrikat bereits als ausgezeichnet 
ſchön und wol lſchmeckend bekannt iſt, hat mir den Verkauf deſſelben für Görlitz und Umgegend übertragen. 
Indem ich dies hiermit anzeige, füge ich die ergebene Bitte bei, ſich von der Güte und Reinheit 
dieſes Eſſigs zu überzeugen, deſſen Pleis ich in den Stand geſetzt bin, ſowohl im Ganzen als auch 
Einzelnen billigſt zu ſtellen. 

Görlitz, den 8. Juni 1842. Oswald Becker. 


—— —— — ———— — —ää— ́—Ü2y— . — — 
11790 Roggen⸗ und Weizenmehl {ft zu haben bei Schmidt, Bäckermeſſter. Neißvorſſadt. 


[1980] Eine Parthie Tapeten 1 5 Sgr., fo wie eine Parthie 
breite Bordüren à 6-9 Pf., empfiehlt 
C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 


— . | 


7 
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11992] Unterzeichnete erlauben ſich hiermit bekannt zu machen, daß fie die Badeanſtalt des Herrn 
Sahr im Wilhemsbade übernommen haben, le unter Verſicherung der möglichſten Aufmerk⸗ 
ſamkeit die daſelbſt befindlichen Wannen⸗, Zellen: und Flufsbäder und bitten um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch. Wilhelmsbad bei Görlitz, den 1. Juni 1847. 

Hauffe & Comp. 


e Die Die Die Die Baier DIE IE IE DIE 
[1955] Anzeige. * 


Die neu erfundenen und approbirten Wallrathlichter des Unterzeichneten ſind 
ihrer Sparſamkeit im Brennen und Reinlichkeit wegen vorzüglich zu empfehlen, und mit einer 
kleinen Maſchine auf die zweckmäßigſte Art eingerichtet. Ein Licht davon brennt 8 Nächte, 52 


wenn man jeden Abend beim Anzünden das Licht um den achten Theil ſeiner Länge nachrückt, 
welches vermittelſt der Einrichtung ohne Beſchmutzung der Hände geſchehen kann. Die Zeuge 
niſſe von mehreren Orten über deren Brauchbarkeit werden den Vorzug dieſer Nachtlichter vor A 


allen andern beſtätigen. Eine ſolche kleine Maſchine mit den dazu nöthigen 52 Lichtern auf ein 


e De 


ganzes Jahr koſtet 10 Sgr. 1 x N 1 p p er t. 
N Sind zu haben bei Herrn Julius Stoll in Goͤrlitz, 5 
75 Steingaſſe No. 24. 7 
* 


* 
11050 Stein kohlen. 


In meiner auf hieſigem Bahnhofe errichteten Niederlage, welche unmittelbar an der Kittlitzer Straße 
und dem Hauptgleiſe der Eiſenbahn zunächſt gelegen iſt, beginnt heute der Verkauf von Steinkohlen 
in jeder beliebiger Quantität und empfehle ich ſolche hiermit zu nachſtehenden Preiſen: 


0 
9 


beſte weiche Schiefer⸗Kohle à 34 Ngr. pr. Tonne oder à 17 Ngr. pr. Scheffel 
Mittel⸗Kohle = 28 2 2 = = 2 14 2 eff 8 
Schmiede⸗ oder Gas⸗Kohle ⸗-36 = = = se Vs = z 
gewaſchene do. 8 „ = .sı=18 83 Pf. ⸗ 5 
Coak⸗Knörpel = 43 18 


Andre Sorten, wie z. B. harte und klare Kohlen, werden auf Beſtellung billigſt geliefert und bei Abnahme 
von größeren Parthien ein angemeſſener Rabatt gewährt. 


Löbau, 10. Juni 1847. C. W. Frommelt. 


1005] Einige Dutzend Georginen mit Namen und Charakteriſtik find billig abzulaſſen bel dem 
Kantor Teusler, Bautzener Str. No. 898. 


[1977] Verkauf oder Verpachtung. g 

Familien⸗Verhältniſſe halber ſoll das Hartmann'ſche Vauergut No. 8. zu Nieder-Pfaffendorf an 
der Landeskrone im Wege der Lieitation im Ganzen oder Parzellenweiſe verkauft oder verpachtet werden. 
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf 

den 22. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 

auf dem gedachten Gute angeſetzt worden, zu welchem zahlungs⸗ reſp. kautionsfähige Kauf⸗ und Pacht⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. . 

Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie Anfragen der Gutsbeſitzer Möbius auf Lehn bei Löbau 
und der Actuarius Wendler in Görlitz, Handwerk No. 302. 


een lit 2 ˙ u 
[1979] Von zweiter Sendung neuer Matjes⸗Heringe, à Stück 2 fgr., in Schocken billiger, empfiehlt 


* * her. 
1973] Eine ganz gut conditionirte Tabackſchneſdemaſchine ift wegen Mangel an Raum zu verfaufen 
PR a F. A. Oertel. Ne. 2. 
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11974] Ein Kretſchamgrundſtück bei Görlitz, an ſehr lebhafter, von der Eiſenbahn entferuten Land⸗ 

ſtraße, Preis 5000 thlr., drei Waſſermühlen, zwei Bauergüter und vier 7 in hieſiger Stadt ſind 

gi zu verkaufen und Selbſtkäufern unentgeldlich das Nähere mitzuteilen beauftragt der Goneipient 
ann in No. 180. nach dem Jüdenringe in Görlitz. 


11975] Nette junge Hündchen find billig abzulaſſen Schwarzegaſſe No. 18., zwei Treppen hoch. 


1939] Heu und Stroh verkauft fortwährend in großen und kleinen Poſten * 
Hahnfeld in Deutſchoſſig. 


1047] Ein maſſives Haus, in der Mitte der Stadt, iſt Veränderungshalber billig zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfragen beim Schuhmacher Höhling in der Fleiſchergaſſe. / : 


[1987] Tanzunterricht. 
Meine durch nicht zu beſeitigende Hinderniſſe verzögerte Eröffnung meines Tanzunterrichts wird nun 
in den erſten Tagen des künftigen Monats beſtimmt erfolgen, und werde ich am 2. Juli e. in Görlitz 
eintreffen. ö Louis Baptiſte. 


11058 Anzeige für Zahnkranke. 
Zum Einſetzen künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe, fo wie zu allen vorkommenden Jahuoperatio⸗ 
nen, werde ich nur noch acht Tage hier anweſend ſein. Zahnpatienten, welche bis dahin noch meine 
Hülfe in Anſpruch nehmen wollen, würde ich bitten, ſich während dieſer Zeit bei mir zu melden. Meine 
Wohnung iſt Brüdergaſſe No. 139. bei der Frau Landgerichts⸗Räthin Richter. 
Görlitz, den 10. Juni 1847. C. Thiele, praktiſcher Zahnarzt aus Verliu. 
1951] Mit Plätten und feiner Wäſche, in und außer dem Haufe, auch wenn es gewünſcht wird, 
auf's Land, beſchäftigt ſich fortwährend Maria Vetter, Mittel⸗Langengaſſe No. 155. 
11801] Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die Färberei des ſeligen 
Herrn Heinrich Mattheus käuflich übernommen habe, und bitte gleichzeitig darum: das meinem 
Vorgänger zu Theil gewordene Vertrauen auch auf mich zu übertragen; es wird mein Beſtreben ſein, 
ſtets nur gute Farben zu liefern. Görlitz, den 1. Juni 1847. Hermann Räbel. 


1100) Guts Verpachfung. 


Das zu den im Laubaner Kreiſe gelegenen Mittel⸗Langenölſer Gütern gehörende Vorwerk, genaunt 
das Mittelgut, von gegen 1000 Morgen guter Acker und Wieſenland, worunter über 1 Wieſen find, 
verſehen mit einem vollſtändigen guten lebenden und todten Inventar, it von Johanni oder Michaeli 
dieſes Jahres ab wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verpachten, und find die betreffenden näheren Be⸗ 
dingungen bei demſelben zu Schloß Mittel⸗Langenöls zu erfragen. Briefliche dürften jedoch ohne Berück⸗ 
ſichtigung bleiben. Mittel⸗Langenöls, den 2. Juni 1847. 


1983] Es iſt eine ſilberne Armſpange gefunden worden. Wo? ſagt die Exped. des Görl. Anzeigers. 

11985] Bei dem am 6. d. M. ſtattgehabten Brandunglücke iſt eine ziemlich große, altzenglifche, mit 
großen römiſchen Ziffern verſehene Taſchenuhr verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei Zurück⸗ 
gabe derſelben, da ſie ein Andenken iſt, eine gute Belohnung in No. 226. 


. m m — r 
1984] Sollte ſich eine in dieſen Tagen entlaufene graue Katze bei Jemandem eingefunden haben, fo 
bittet man, dieſelbe gegen ein Douceur in No. 390. gefälligſt abgeben zu laſſen. a 


[1943] Ein ſehr freundliches Zimmer, neu meublirt, iſt Petersgaſſe No. 279., eine Stiege, vorn 
heraus, vom 1. Juli c. ab an einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt bei Fritze. 


- Ein Laden nebſt einer Stube in No. 747. auf der Obergaſſe iſt zu vermiethen und gleich zu 

eziehen. 

—ͤ ͤꝑ —ĩ . ĩV— r r——r—r————ß;rð᷑Cʒͥ23—¶RÜ ſq Qꝛuß⁊ä·ʒͤ ä 2 ßxßv5v.;ßK1;ß1ßL—łʒͥ x ——e—p 

f [1800| Ein freundliches Stübchen mit Meublement, Sonnenſeite, ift vom J. Juli an zu vermiethen 

u der Roſengaſſe No. 255. Er De ZW. a > 
In der Petersgaſſe No. 279. fit ein Laden mit Ladenſtube und trockenem Gewölbe als Nie⸗ 


1987] 
dale e zu en und ſogleich oder Michaelis 
f zu beziehen. 
Aug A dae ein Ahr 1 vermiethen und zu lacie zu beziehen. 
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1986] Ober⸗Neißgaſſe No. 352. iſt Veränderungshalber eine Wohnung nebſt allem übrigem Zu⸗ 
behör zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu N a ge 3 
1988] Ein Stube nebſt Alkoven, mit Bett und Meubles, iſt von jetzt an zu vermiethen. Wo? 
erfährt man in der Expedition d. Bl. 
[1728] Auf dem Demianiplatze No. 443 a. iſt der zweite Stock zu Johanni c. zu beziehen und täge 
lich von 10 — 11 Uhr zu beſichtigen. 


1950] Behufs der Aelteſten-Wahl und zur Mittheilung wichtiger Nachrichten iſt auf Sonntag 
den 18. Juni c. Vormittags 9 Uhr eine Gemeinde-Verſammlung anberaumt, und werden 
die Mitglieder der chriſtkatholiſchen Gemeinde erſucht, ſich hierzu in der Annenſchule am Frauenthore ein⸗ 
finden zu wollen. Görlitz, den 8. Juni 1847. Der Vorſtand. 

1994] Eine Frau oder ein Mädchen in geſetzten Jahren, welche eine ländliche Hauswirthſchaft voll⸗ 
kommen zu führen verſteht, und zugleich geſchickt und willig iſt, die Aufſicht über Kinder, ſoweit thun⸗ 
lich, mit zu übernehmen, findet zu Johannis d. J. ein Unterkommen. Das Nähere in der Exp. d. Anz. 

[1796| Für das Dominium Lodenau bei Rothenburg wird zum ſofortigen Antritt, und zwar für 
einen jährlichen Gehalt von 50 Rthlrn., eine mit guten Atteſten verſehene Wirthſchafterin gefucht, die 
im Stande iſt, einer großen Wirthſchaft ganz allein und ſelbſtſtändig vorzuſtehen, indem ihr eine Haus⸗ 
frau nicht zur Seite ſteht. Qualificirte Perſonen mögen ſich dieſerhalb bei Herrn Inſpeetor Kras ke 


auf Lodenau mit ihrem Geſuch melden. C. Dammann, Oberamtmann. 
1831] Lehrlingsgeſu ch. 


Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat, die Bildhauerkunſt zu erlernen und mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen iſt, beſonders vorgeſchritten im Zeichnen, kann bei mir als Lehrling unter ſoliden 


Bedingungen gleich eintreten. O. Hübeler, Bildhauer, 
Görlitz, den 3. Mai 1847. Steinweg No. 578. 


[1089] Alle Diejenigen, welche noch eine Forderung an den verſtorbenen Schönfärber C. H. Mat⸗ 
theus zu haben glauben, werden erſucht, dieſelbe bei W. F. Mattheus, Brüderſtraße, in Empfang 
zu nehmen. SE van ee 

Gleichzeitig werden aber auch alle Diejenigen aufgefordert, welche noch Verbindlichkeiten gegen denſelben 
zu erfüllen haben, dieſelben ſpäteſtens bis zum 1. Aug. d. J. an J. A. Tobias, kkolaiſtaße, zu ent⸗ 
richten, da alsdann ohne nochmalige Erinnerung alle außenſtehenden Reſte dem Gericht übergeben werden. 


[1934] Junigſten Dank dem edlen Vereine, welcher auch in den verfloſſenen, fo bedrängten Winter⸗ 
monaten durch Speiſung der Armen und insbeſondere durch Verlängerung des Zeitraumes der Wohlthä⸗ 
tigkeit, ein eben ſo beſchwerliches als für uns heilſames a brachte. Möge Ihnen der reichſte gött⸗ 
liche Segen dafür zu Theil werden. Dies als ſchwachen, jedoch herzlichſten Dank. 

Die hierbei Betheiligten. 


11946) Herzlichen Dank allen Denen, welche ſich bei dem am 6. d. M. ftattfindenden Brande un⸗ 
ſers Hauſes durch Rettung unſerer Habe ſo thätig bewieſen haben, ſo wie einer Wohllöbl. Bürgergarde 
für die Bewachung der geretteten Sachen. Möge Gott Jeden vor ſolchem traurigen Unglück bewahren! 

. ie Familie Rauthe. 
Herrn Kaufmann und Stadtverordneten Röder, welcher uns am 8, d. Mon. in der Bahnhofs⸗ 
Reſtauration zu Hennersdorf fo freundlich mit Biere auf feine Koſten bewirthet hat, unſern ſchönſien Dank. 
[1866] Mebre Theilgenommenhabende. 


[1000] * ae Warnung. 
Hie, hie iſt die Grenze! lullte mich der Stadtgärtner Karl Rich ter hierſelbſt neulich an, 
als ich beim Raſenſtechen auf der von ihm verkauften Bauſtelle meinen reinlichen ſchwarzen Tuchro 
zufällig auf die Grenze feines Grasgartens gelegt hatte, welchen er bei dieſer freundlichen Anrede mit 
der 5 acke über die Grenze eee „ohne mir Zeit zu laſſen, ſolchen ſelbſt wegzunehmen⸗ 
Dies zur Warnung für Jeden, welcher in den Fall Kommt, die Richter ſche Grenze berühren zu müflen, 
und zur Darſtellung ſeiner Höflichkeit. Thomas. 


1963] Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Eruſt Strohbach. 


Zweite Beilage zu No. 23. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 10. Juni 1847. 


11964] Rheiniſcher Hof. 
Kommenden Sonntag Nachmittag ½4 Uhr wird auf meinem neu 
gemalten und dekorirten Saale von dem vereinigten Stadt-Muſikchor 
großes Inſtrumental-Concert, darauf Abends Tanz muſik gebal- 
ten, wozu ergebenſt einladet 
G. Jacob. 


lige Wilhelms Bad. 
Künftigen Sonntag und Montag wird von dem vereinigten Muſik⸗ 
chor Tanzmuſik abgehalten, wozu ich freundlich einlade. 
Friedrich Scholz. 


. a FREE 
11991] Kommenden Sonntag ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein F. Knitter. 


[1944] Zu einem Scheibenſchieſſen aus gezogenen Gewehren auf Sonntag den 
13. Juni ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Nachmittags Concert und Abends Tanzmuſik von der 
Kapelle der Wohllöblichen 5. Jäger⸗Abtheilung. Für prompte Bedienung wird möglichſt Sorge tragen 

Mückenhaln, den 7. Juni 1847. Tüllner, Brauer. 


Literariſche Anzeigen. 
1068) In der Heyn ſchen Buchhandlung (am Obermarkte) iſt vorräthig: 


Friedrich Wilhelm III., 


— 1 ? 1 rt 4 1 7 2 
ſein Leben, ſein Wirken und ſeine Zeit. 
Ein Erinnerungsbuch für das Preußiſche Volk 
von J. C. Kretzſchmer, Königl. Regierungs-Rathe ze. 

Dieſes Werk, welches ſchon bei feinem erſten Erſcheinen im Jahre 1840 ſich einen jo 111000 
Beifall erwarb, daß es alle mit ihm coneurrirenden Werke an Verbreitung weit überflügelte und 21,000 
Exemplare davon abgeſetzt wurden, umfaßt in 18 Lieferungen 1300 Seiten mit 72 Portraits 
und koſtete damals 3 Rihlr., wohingegen die jetzt von uns angekündigte Ausgabe 


nur 1½ Sgr. pro Lieferung, 


alſo für das ganze Werk nur Einen Thaler, koſten wird. Indem wir nun zur Beſtellung 

auf dieſe wohlfeile Ausgabe einladen, weiſen wir noch darauf hin, daß es dem Belieben der Beſteller 

anheim gegeben iſt: ob ſie monatlich g une oder ſogleich das ganze Werk erhalten wollen. 
erhard'ſche Buchhandlung in Danzig. 


Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz, Oberlaugengaſſe No. 185,, iſt zu haben: 
Das krankhafte und ſchwere Zahnen der Kinder 


un 


d 
ſeine Heilmittel 
nebſt erläuternden Krankheitsgeſchichten. 
Ein Handbüchlein für Mütter. 
Ven Dr. Georg Friedrich, pracliſchem Arzte. 
Preis 12} Sgr. 


Preis: Ermäßigung 


betreffend die 


Pädagogiſeche Revue, 
Centralorgan für Pädagogik, Didaktik und Culturpolitik. 
Herausgegeben von Dr. Mager. 

Um neu eintretenden Abonnenten die Anſchaffung der in unſerm Verlage von 1840 bis 1844 
erfchlenenen fünf Jahrgänge oder neun Bände der Revue zu erleichtern, erlaſſen wir dieſelben, inſo⸗ 
weit der geringe Vorrath reicht (ſtatt a 7 Rthlr.) den einzelnen Jahrgang à 1 Rthlr. netto; alle fünf 
Jahrgänge (9 Bände) zuſammengenommen erlaſſen wir (ſtatt 31 Rthlr. 12 gGr.) . 

aa Mtblr. netto 
Stuttgart. J. F. Caſtſche Buchhandlung. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von 
G. Heinze & Comp. Görlitz. 


Im Verlage der M. Scherz'ſchen Buchhandlung erſcheint in dritter Auflage das 


Handbuch für Lehrer, 


beim Gebrauch 
der bibliſchen Geſchichten. N 
von dem Verfaſſer der auserleſenen bibliſchen Geſchichten nach Hübner, 
dem verſtorbenen Paſtor Dr. C. A. E. Nauſchenbuſch in Altena, 
deſſen erſte und zweite Auflage in 3 Theilen erſchien und über 90 Bogen ſtark iſt. 
Da ohne Unterbrechung an dem Werke gearbeitet werden ſoll, ſo hofft der Verleger es 
in der Michaelismeſſe den verehrl. Subſeribenten liefern zu können. 
Schwelm, im April 1847. M. Scherz'ſche Buchhandlung. 
Zur Annahme von Subſcriptionen empfiehlt ſich die Buchhandlung von G. Heinze & Comp. 


Im Verlage von Adler u. Dietze in Dresden erſcheint und iſt bei G. Heinze & Comp. 
in Görlitz zu haben: 


1 
Neueſte Erdbeſchreibung und Staatenkunde, 
oder geographiſch⸗ ftatiftifch = hiſtoriſches Handbuch. Zugleich als Leitfaden beim Gebrauche der neueſten 
Aulaſſe von Sohr, Stieber, Weiland, Stein, Streit, Vogel, Meyer, Glaſer, Hoffmann u. A. m. 
g - Von Dr. F. G. Ungewitter. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
In 18 bis 19 Lieferungen zu 1 bis 5 Bogen Lexicon⸗Format a 5 Sgr. 

Dieſes neueſte geographiſche Handbuch hat ſich während der kurzen Zeit feines Veſtehens eine rühmliche Bahn gebrochen 
und fo viel Beifall gefunden, daß bereits eine zweite Auflage veranſtaltet werden mußte. Es zeichnet ſich daſſelbe dur 
große Vollſtändigkeit, Klarheit in der Darſtellung und namentlich dadurch aus, daß das Geſchlcht⸗ 
liche mit dem Aeegrapt igen überall Hand in Hand geht. Monatlich erſcheinen 1 bis 2 Lieferungen. 
Die 1. Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Anſicht vor. ur 


